
 
 
 
 

  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  

  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  

  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  

Dezember 2008 
 

 

Jugend und Gewalt 

– ein Thema, dem wir immer wieder begegnen, sei 
es in der Schule, im Bus oder in der Freizeit. Das 
war der Grund, weshalb sich unsere 
Gemeindejugend geschlossen zum Seminar 
eingefunden hat, das der Student Stephan Lerch 
angeboten hat. 
Nicht wirklich gewundert haben sich die 
Jugendlichen, als sie erfuhren, dass die Bereitschaft 
zur Gewalt zunimmt, je mehr man sich mit Filmen 
oder Spielen mit brutalen Szenen beschäftigt. Zu 
den Opfern gehören dann die Schwächsten: Kinder 
und Alte, aber auch Frauen. 
Und wer sind nun die Täter? Da finden wir 
Menschen, die das Gefühl kennen, nicht dazu zu 
gehören: die, die selber Gewalt erfahren haben, 
diejenigen, die ausgegrenzt werden, weil sie aus 
anderen Kulturen kommen, zu wenig Geld haben, 
um beim Wettkampf um die tollsten Klamotten 
mitzumachen, oder eben keinen Schulabschluss 
geschafft haben. 
Sind das nicht die, zu denen Jesus uns schickt, weil 
sie ihn, den Arzt, brauchen? Wir haben viel zu 
geben – packen wir’s an! 
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DDDaaasss   wwwaaahhhrrreee   ______________________________,,,   dddaaasss   jjjeeedddeeennn   ____________________________________   eeerrrllleeeuuuccchhhttteeettt,,,   
kkkaaammm   iiinnn   dddiiieee   ______________________________...   

EEErrr   wwwaaarrr   iiinnn   dddeeerrr   WWWeeelllttt   uuunnnddd   dddiiieee   WWWeeelllttt   iiisssttt   ddduuurrrccchhh   iiihhhnnn   gggeeewwwooorrrdddeeennn,,,   
aaabbbeeerrr   dddiiieee   ______________________________   eeerrrkkkaaannnnnnttteee   iiihhhnnn   nnniiiccchhhttt...   

(((JJJooohhhaaannnnnneeesss   111;;;   999///111000)))   
   
   
   
   
   
   
   
   
   

Welches Kind außerhalb unserer Gemeinde schickt uns die Lösung des 
September-Rätsels? 

Vergiss bitte deine Adresse und dein Alter nicht, damit wir dir eine 
Überraschung zukommen lassen können! 

 
Einsendeschluss: 26.12.2008 

Die Adresse findet ihr im Gottesdienstblättchen 
oder per E-Mail: Brunnengemeinde@T-Online.de  

neue E-Mail: Info@Brunnengemeinde.de  
 

Die Lösung findet Ihr im Januar-Blättchen 
 

Die Lösung vom Oktober-/November-Rätsel lautet: 
1. zwölf 2. Gewand 3. zwölf 4. Jairus  

5. berühren 6. schlafen  
 

 

 
Frage: Warum dürfen wir manche Sendungen im Fernsehen nicht 
anschauen? 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Antwort: In den meisten Fernseh-
sendungen sagen und tun die Menschen 
viele Dinge, die im 
Gegensatz dazu stehen, 
was Gott will. Die 
meisten Leute, die 
Fernsehsendungen 
produzieren, sind 
keine Christen. Sie 
kennen Gott nicht 
und produzieren oft 
Sendungen, die uns 
nicht gut tun, wenn wir sie 
ansehen. In manchen Sendungen wird man sogar dazu ermutigt, falsche 
Dinge zu tun. Wir sollten uns immer bemühen, das Richtige zu tun. Deshalb ist 
es gut,  wenn wir den Fernseher ausschalten oder den Kanal wechseln, wenn 
eine schlechte Sendung kommt. Wir sollten über unser Herz wachen, denn 
was unsere Gedanken beschäftigt, wird große Auswirkungen auf unser Leben 
haben ( Spr 4,23) 
 
Schlüsselvers: Im übrigen, meiner Brüder: Richtet eure Gedanken auf das, 
was gut ist und Lob verdient, was wahr, edel, gerecht, rein, liebenswert und 
schön ist. (Phil 4,8) 
 
Zusätzliche Bibelstellen: Spr 4,23; Spr 23,17; Eph 5,11; Phil 2,14-16; 
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